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Er kam, sah und siegte 

 

Rad fahren - ohne Netz und ganz ohne Boden. Daniel Pfeifer (Schorndorf) dominierte den Dirtjump-Contest in Reutlingen. Foto: Dietmar 

Czapalla  

Im Rahmen des 4-Cross-Race wurde von der Mountainbike-Abteilung des 1. RMC Reutlingen am Samstagabend 

ein spektakulärer Dirtjump-Contest ausgetragen. Fünf Athleten begeisterten. 

Nach Freiem Training und Gattertraining zu dem am Sonntag ausgetragenen 4-Cross-Rennen ging es ab 17 Uhr 

in die Vollen. Fünf höchst wagemutige Mountainbike-Piloten im Alter zwischen zwölf und 25 Jahren stürzten sich 

von der Startrampe herab auf die mit acht Tables und vier Doubles versehene, 55 Meter lange Buckelpiste. 

http://www.swp.de/metzingen


Dabei galt es nicht nur hoch und weit zu springen. Vier Juroren bewerteten die dabei eingenommenen 

akrobatischen Körperhaltungen mit Punkten von null bis zehn. Ein jeder Teilnehmer hatte 30 Minuten Zeit, um 

seine allerbesten Tricks abzuliefern und damit die fachkundige Jury zu beeindrucken. Bei fetziger Musik und 

Anfeuerung durch den fachkundigen RMC-Moderator Marc Messmer packten die Mountainbike-Athleten allesamt 

ihre fettesten Sprünge aus. Can, can - Non food landing - Superman und auch den faszinierenden Backflip 

inclusive. 

Am Ende hatte der 23-jährige Daniel Pfeifer aus Schorndorf als Sieger des Contests die höchste Punktzahl 9,0 

auf dem Konto stehen. Zweiter wurde Yannic Höllz mit 8,5 Punkten vor dem Belsener Til Eißler, der es auf 8,0 

Punkte brachte. Vorjahressieger Malik Haase vom Dirt-Club Metzingen musste sich als Vierter des Dirtjump-

Contests mit 6,0 Punkten zufrieden geben, Robin Schuster aus Neckartenzlingen als Fünfter mit deren 2,0. 

Alle Rechte vorbehalten 

Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung 

Copyright by SÜDWEST PRESSE Online-Dienste GmbH - Frauenstrasse 77 - 89073 Ulm 


